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(54) STANDWÄSCHETROCKNER

(57) Die Erfindung betrifft einen Standwäschetrock-
ner mit einem Mast (1), mehreren Tragarmen (2), die an
einem längs des Mastes (1) bewegbaren Gleitgelenk (10)
gelenkig gelagert und aufspreizbar sind und zwischen
denen Wäscheleinen (3) verlaufen, und mit einem zu-
sammenklappbaren Standgestell, das zumindest drei
ausklappbare, an einer Standbeinanlenkung (5) des
Mastes (1) angelenkte Standbeine (4) aufweist,

Die bekannten Standwäschetrockner haben den

Nachteil, dass der Schirm zum Aufhängen der Wäsche-
stücke und das Standgestell getrennt voneinander auf-
gespannt werden müssen, was die Handhabung ver-
kompliziert. Dies verbessert die Erfindung dadurch, dass
das Standgestell Spreizstangen (9) aufweist, die mit ei-
nem äußeren Ende an den Standbeinen (4) gelenkig be-
festigt sind, und eine Kopplung vorgesehen ist, die die
Bewegung des Gleitgelenks (10) mit der Bewegung der
Spreizstangen (9) koppelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Standwäschetrock-
ner mit einem Mast, mehreren Tragarmen, die an einem
längs des Mastes von einer unteren Schließstellung in
eine obere Öffnungsstellung des Standwäschetrockners
bewegbaren Gleitgelenk gelenkig gelagert und über eine
Spreizvorrichtung bei Bewegen des Gleitgelenks in Rich-
tung der oberen Endes des Mastes aufspreizbar sind und
zwischen denen Wäscheleinen zum Aufhängen von Wä-
schestücken verlaufen, und mit einem zusammenklapp-
baren Standgestell. Das Standgestell weist dabei zumin-
dest drei an einer Standbeinanlenkung angelenkte
Standbeine auf, wobei zum Festlegen des Gleitgelenks
in der Öffnungsstellung eine Rastvorrichtung vorgese-
hen ist, die in einer Verriegelungsstellung das Gleitge-
lenk lösbar festzulegen vermag und in eine Freigabestel-
lung überführbar ist, in der das Gleitgelenk längs des
Mastes nach unten beweglich ist.
[0002] Standwäschetrockner dieser Art sind aus der
DE 10 2012 103 956 A1 bekannt. Der bekannte Stand-
wäschetrockner ist nach der Art einer Wäschespinne auf-
gebaut. Hierzu weist im oberen Bereich vier an dem Gleit-
gelenk angelenkte Tragarme auf, die über Spreizstangen
beim Hochschieben des Gleitgelenks von einer Stellung,
in der sie am Mast anliegen in eine Stellung, in der sie
vom Mast weg gerichtet sind, aufgespreizt werden. Das
Gleitgelenk ist im oberen Bereich arretierbar, so dass die
Wäschespinne mit zu trocknenden Wäschestücken be-
stückt werden kann.
[0003] Das Gleitgelenk wird bei dieser Wäschespinne
über eine Rastvorrichtung in der geöffneten Stellung der
Wäschespinne gehalten, wobei die Rastvorrichtung
Rastnasen aufweist, die in korrespondierende Rastaus-
nehmungen federnd eingreifen. Zum Öffnen und Schlie-
ßen der Wäschespinne weist diese einen Druckknopf
auf, der Öffnungshilfsmittel in die Rastausnehmungen
drückt, so dass die Rastnasen hierdurch aus den
Rastausnehmungen herausgedrückt werden und sich
das Gleitgelenk nach unten bewegen kann.
[0004] Im unteren Bereich weist die bekannte Wäsche-
spinne ein Standgestell auf, das drei oder vier Standbei-
ne besitzt, die vom Mast nach schräg unten abgewinkelt
sind. Die Standbeine sind an einem zentralen Streben-
lager angelenkt, das am unteren Mastende verschiebbar
vorgesehen ist, so dass die zusammengelegten Stand-
beine in den hohlzylindrischen Mast einziehbar sind.
[0005] Der bekannte Standwäschetrockner hat den
Vorteil, dass durch das zusammenlegbare Standgestell
und die Möglichkeit, die Tragarme, wie bei jeder Wäsche-
spinne, zusammenzulegen, ein Standwäschetrockner
gebildet ist, der in zusammengelegter Stellung leicht ge-
lagert werden kann. Der Nachteil des bekannten Stand-
wäschetrockners besteht jedoch darin, dass der Schirm
zum Aufhängen der Wäschestücke und das Standgestell
getrennt voneinander aufgespannt werden müssen, was
die Handhabung verkompliziert.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen

Standwäschetrockner zu schaffen, der bei günstigen
Herstellkosten zuverlässig und einfach aufstellbar ist.
[0007] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass das Standgestell Spreizstangen auf-
weist, die mit einem äußeren Ende an den Standbeinen
gelenkig befestigt sind, und eine Kopplungsstange vor-
gesehen ist, die längs des Mastes beweglich ist, wobei
die Kopplungsstange einerseits mit dem Gleitgelenk ver-
bunden und andererseits mit inneren Enden der Spreiz-
stangen derart gelenkig verbunden ist, dass die mit dem
Gleitgelenk beim Bewegen des Gleitgelenks in die untere
Schließstellung nach unten verlagerte Kopplungsstange
die Standbeine aneinander anzulegen vermag.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Standwäschetrockners sind nun die Öffnungsbewe-
gung und die Schließbewegung des Standgestells und
des Gleitgelenkes miteinander gekoppelt. Der Benutzer
spannt somit bei Öffnen des Standgestells automatisch
auch die Tragarme, so dass der Standwäschetrockner
mit einer Bewegung betriebsbereit ist. Hierzu weist das
Standgestell Spreizstangen auf, die mit ihrem äußeren
Ende an den Standbeinen gelenkig befestigt sind. Diese
Spreizstangen ähneln im Wesentlichen denjenigen, die
auch die Tragarme beim Hochschieben des Gleitgelen-
kes vom Mast wegbewegen.
[0009] Zusätzlich zu den Spreizstangen ist eine Kopp-
lungsstange vorgesehen, die längs des Mastes beweg-
lich ist. Diese Kopplungsstange ist mit dem Gleitgelenk
verbunden und wird durch die Bewegung des Gleitge-
lenkes zwangsweise mit bewegt. Dies bedeutet nicht,
dass die Kopplungsstange unmittelbar mit dem Gleitge-
lenk verbunden sein muss, vielmehr kann auch eine mit-
telbare Kopplung vorgesehen sein, so dass die Kopp-
lungsstange nur im unteren Teil des Mastes verschiebbar
gelagert sein kann. Eine solche mittelbare Lagerung
kann zum Beispiel über einen Seilzug erfolgen, wobei
die Bewegung des Gleitgelenkes nach unten an dem bei-
spielsweise im Mast geführten Seil zieht, das wiederum
über eine Umlenkung am unteren Ende des Mastes die
dort gelagerte Kopplungsstange aus dem unteren Ende
des Mastes heraus zieht.
[0010] Die Spreizstangen sind an der Kopplungsstan-
ge gelenkig gelagert, so dass die Bewegung der Kopp-
lungsstange die Spreizstangen nach außen drückt und
damit die Standbeine gespreizt. Die Kopplungsstange
kann im Inneren des Mastes, der dann natürlich hohlzy-
lindrisch oder auch rechteckig mit entsprechendem Hohl-
raum ausgebildet sein muss, oder auch an der äußeren
Wandung des Mastes verschiebbar gelagert sein. We-
sentlich für die Umsetzung der Zwangsöffnung des
Standgestells oder der Tragarme ist lediglich die Tatsa-
che, dass die Lagerung der Tragarme einerseits und der
Spreizstangen andererseits über die Kopplung gleichzei-
tig verlagert wird.
[0011] Die Kopplungsstange ist bei der bevorzugten
Ausgestaltung so ausgebildet, dass sie zwar verschieb-
bar am oder im Mast gelagert ist, jedoch immer mit einem
unteren Ende aus dem freien Ende des Mastes heraus-
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ragt, selbst dann, wenn sich das Gleitgelenk in der obe-
ren Stellung befindet. Hierzu ist das Standgestell so aus-
gebildet, dass der Mast entsprechend hoch über dem
Boden positioniert ist, so dass die Beweglichkeit der
Kopplungsstange gegeben ist.
[0012] Die Beweglichkeit des Gleitgelenkes wiederum
kann durch einen unteren Anschlag nach unten begrenzt
sein, der dazu genutzt werden kann, dass sich Tragarme
und/oder Spreizstangen bzw. Standbeine nicht parallel
zum Mast anliegen können. Diese leichte Schrägstellung
hat den Vorteil, dass der Benutzer den zusammengeleg-
ten Standwäschetrockner einfach auf den Boden stellt
und durch Druck auf den Mast die Standbeine spreizt.
Diese werden dann auseinandergedrückt und drücken
gleichzeitig über die Kopplungsstange das Gleitgelenk
nach oben, so dass sich der schirmartige, obere Teil des
Standwäschetrockners öffnet.
[0013] Das Schließen des Standwäschetrockners er-
folgt über das Lösen der Rastvorrichtung. Durch das Ge-
wicht können die Tragarme sowie die Standbeine nach
unten absinken und legen sich an den Mast an. Auch
hier kann eine Rastverbindung vorgesehen sein, die bei-
spielsweise durch leichten Druck auf die fast vollständig
zusammengelegten Tragarme aktiviert werden kann.
Ferner kann auch eine Schließfeder vorgesehen sein,
die das Gleitgelenk nach Lösen der Rastverbindung in
die untere Schließstellung drängt. Beide Maßnahmen
haben den Vorteil, dass sich der zusammengelegte
Standwäschetrockner am Lagerort nicht versehentlich
öffnen kann.
[0014] Üblicherweise wird der Standwäschetrockner
geöffnet, in dem der Benutzer entweder, wie oben be-
schrieben, das Standgestell auf den Boden drückt oder
mit der Hand die Tragarme auseinander drückt und somit
das Gleitgelenk nach oben zieht. Alternativ kann natür-
lich auch eine Aufzugsleine vorgesehen sein, die bereits
von den üblichen Wäschespinnen bekannt ist und über
die das Gleitgelenk nach oben gezogen werden kann.
Eine solche Aufzugsleine ist zum Beispiel am Gleitgelenk
befestigt und läuft von dort nach oben zum oberen Ende
des Mastes, ist dort umgelenkt und verläuft dann zu einer
unteren weiteren Umlenkung, die es mit einem freien En-
de herabhängt. Zieht der Benutzer nun an diesem freien
Ende, zieht er durch die Umlenkung das Gleitgelenk nach
oben.
[0015] Die Rastvorrichtung ist bevorzugt so ausgebil-
det, dass sie eine Rückhaltekante und ein Betätigungs-
mittel aufweist. Das Betätigungsmittel hintergreift die
Rückhaltekante mit einem Rastabschnitt in der Haltestel-
lung. Ferner kann das Betätigungsmittel in eine Löse-
stellung überführt werden, in der der Rastabschnitt die
Rückhaltekante nicht mehr hintergreift. Dies kann auf
vielfältige Weise geschehen.
[0016] Eine mögliche Ausgestaltung einer bevorzug-
ten Rastvorrichtung weist einen Drehknopf auf, über den
das Betätigungsmittel verdreht werden kann oder der das
Betätigungsmittel selbst bildet. Am Gleitgelenk kann
dann die Rückhaltekante vorgesehen sein. Hierzu kann

das Gleitgelenk durch Langlöcher in das Innere des hohl-
zylindrischen Mastes hineinragen. An diesen inneren Be-
reichen kann dann die Rückhaltekante vorgesehen sein,
wobei sich die Rückhaltekante nur einen Teilbereich des
Umfangs der Innenwandung des Mastes erstrecken. Das
drehbare Betätigungsmittel wiederum weist die Rastab-
schnitte auf und kann so verdreht werden, dass es in der
oberen Haltestellung die Rückhaltekannte des Gleitge-
lenkes hintergreift. Natürlich kann diese Kinematik auch
umgekehrt realisiert werden.
[0017] Bei einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist das Betätigungsmittel gegen die Kraft einer Rückstell-
feder vertretbar. Diese Rückstellfeder hält das Betäti-
gungsmittel in der Haltestellung, wobei zum Schließen
des Standwäschetrockners diese Kraft der Rückstellfe-
der überwunden werden muss, so dass das Gleitgelenk
nach unten herabfallen kann.
[0018] Um das Gleitgelenk beim Öffnen des Standwä-
schetrockners in die obere Öffnungsstellung verlagern
zu können ohne das Betätigungsmittel verdrehen zu
müssen, kann die Kontaktstelle, an der das Gleitgelenk
gegen die Unterseite des Betätigungsmittels stößt, mit
schiefen Ebenen versehen sein, so dass das Gleitgelenk
selbst das Betätigungsmittel gegen die Kraft der Rück-
haltefeder verdrängen kann. Die Rastvorrichtung passie-
ren kann und anschließend über die Rückstellfeder
selbsttätig eine Verrastung erfolgt.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeichnun-
gen.
[0020] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 einen aufgestellten, erfindungsgemäßen
Standwäschetrockner,

Fig. 2 den Standwäschetrockner aus Figur 1 in zu-
sammengeklappter Stellung und

Fig. 3 den Bereich des Standgestells des in den Fi-
guren 1 und 2 dargestellten Standwäschetrock-
ners in vergrößerter Detailansicht.

[0021] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer Standwä-
schetrockner dargestellt. Der Standwäschetrockner
weist einen Mast 1 auf, an dem im oberen Bereich ein
Gleitgelenk 10 verschiebbar gelagert ist. An dem Gleit-
gelenk 10 sind Spreizarme gelenkig gelagert, die Trag-
arme 2, die am oberen Ende des Mastes 1 gelenkig ge-
lagert sind, bei hochschieben des Gleitgelenkes 10 auf-
spannen. Zwischen den Tragarmen 2 verläuft die Wä-
scheleine 3, an denen die Wäschestücke aufgehängt
werden können.
[0022] Im unteren Bereich weist der Standwäsche-
trockner ein Standgestell auf, das von vier Standbeinen
4 gebildet ist. Diese werden ebenfalls über Spreizstan-
gen 9 aufgespannt, die mit einem Ende an den Stand-
beinen 4 und mit dem gegenüberliegenden Ende an einer
Kopplungsstange 8 gelenkig gelagert sind. Die Kopp-
lungsstange 8 wiederum ist mit dem Gleitgelenk 10 ver-
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bunden, so dass eine Verlagerung des Gleitgelenkes 10
automatisch auch eine Verlagerung der Kopplungsstan-
ge 8 längs des Mastes 1 bewirkt.
[0023] Figur 2 zeigt die in Figur 1 dargestellte Ausfüh-
rungsform des Standwäschetrockners in zusammenge-
legter Stellung. Zu erkennen ist, dass die an der Stand-
beinanlenkung 5 gelenkig befestigten Standbeine 4 von
der Standbeinanlenkung 5 herunterhängen. Hier werden
also die Standbeine 4 nicht in den Mast 1 eingezogen
sondern nach unten geklappt.
[0024] Figur 3 zeigt im Bereich des Standgestells in
vergrößerter Darstellung. Zu erkennen ist, dass die
Spreizstangen 9 gelenkig an der Kopplungsstange 8 ge-
lagert sind. Von außen nach innen sind dabei die Spreiz-
stangen 9 abfallend, so dass eine Verlagerung der Kopp-
lungsstange 8 nach unten, die zwangsweise bei Absen-
ken des Gleitgelenkes 10 (vergleiche Figur 1) erfolgt, die
Spreizstangen 9 die Standbeine 4 nach unten abklappen.
[0025] Die Kopplungsstange 8 kann sich durch den ge-
samten Mast bis zum Gleitgelenk 10 erstrecken. Alter-
nativ kann auch ein Seilzug vorgesehen sein, der die
Kopplungsstange 8 zusammen mit dem Gleitgelenk 10
bewegt. Falls gewünscht, können die Standbeine 4 auch
als Teleskopstangen ausgebildet sein, so dass sich der
zum Lagern des Standwäschetrockners benötigte Stau-
raum zusätzlich verringern lässt.

Bezugszeichenliste:

[0026]

1 Mast
2 Tragarm
3 Wäscheleine
4 Standbein
5 Standbeinanlenkung
6 Betätigungsmittel
7 Anschlag
8 Kopplungsstange
9 Spreizstange
10 Gleitgelenk

D Drehachse

Patentansprüche

1. Standwäschetrockner mit

• einem Mast (1),
• mehreren Tragarmen (2), die an einem längs
des Mastes (1) von einer unteren Schließstel-
lung in eine obere Öffnungsstellung des Stand-
wäschetrockners bewegbaren Gleitgelenk (10)
gelenkig gelagert und über eine Spreizvorrich-
tung bei Bewegen des Gleitgelenks (10) in Rich-
tung der oberen Enden des Mastes (1) auf-
spreizbar sind und zwischen denen Wäschelei-

nen (3) zum Aufhängen von Wäschestücken
verlaufen, und mit
• einem zusammenklappbaren Standgestell,
das zumindest drei ausklappbare, an einer
Standbeinanlenkung (5) des Mastes (1) ange-
lenkte Standbeine (4) aufweist,

wobei zum Festlegen des Gleitgelenks (10) in der
Öffnungsstellung eine Rastvorrichtung vorgesehen
ist, die in einer Verriegelungsstellung das Gleitge-
lenk (10) lösbar festzulegen vermag und in eine Frei-
gabestellung überführbar ist, in der das Gleitgelenk
(10) längs des Mastes (1) nach unten beweglich ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Standgestell Spreizstangen (9) aufweist, die mit
einem äußeren Ende an den Standbeinen (4) gelen-
kig befestigt sind, und eine Kopplung vorgesehen
ist, die die Bewegung des Gleitgelenks (10) mit der
Bewegung der Spreizstangen (9) koppelt.

2. Standwäschetrockner nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kopplung von einer
Kopplungsstange (8) gebildet ist, die längs des Mas-
tes (1) beweglich gelagert ist, wobei die Kopplungs-
stange (8) einerseits unmittelbar und über einen Seil-
zug mittelbar mit dem Gleitgelenk (10) verbunden ist
und andererseits mit inneren Enden der Spreizstan-
gen (9) derart gelenkig verbunden ist, dass die mit
dem Gleitgelenk (10) beim Bewegen des Gleitge-
lenks (10) in die untere Schließstellung nach unten
verlagerte Kopplungsstange (8) die Standbeine an-
einander anzulegen vermag.

3. Standwäschetrockner nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kopplungsstange
(8) im Inneren des hohlen Mastes (1) beweglich ge-
lagert ist und über Langlöcher in der Wandung des
Mastes (1) mit dem Gleitgelenk (10) verbunden ist.

4. Standwäschetrockner nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsstange (8) an der Außenseite des
Mastes (1) beweglich gelagert ist.

5. Standwäschetrockner nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungsstange (8) bei jeder Position des Gleit-
gelenkes (10) aus dem unteren Ende des Mastes
(1) mit einem freien Ende herausragt, wobei die
Spreizstangen (9) an dem freien Ende angelenkt
sind.

6. Standwäschetrockner nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Beweglichkeit des Gleitgelenkes (10) durch ei-
nen Anschlag (7) nach unten begrenzt ist.

7. Standwäschetrockner nach dem vorhergehenden
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Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlag (7) die Beweglichkeit des Gleitgelenkes (10)
derart begrenzt, dass bei an dem Anschlag (7) an-
liegendem Gleitgelenk (10) die Tragarme und die
Standbeine in einem spitzen Winkel zum Mast (1)
abgewinkelt sind.

8. Standwäschetrockner nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Standwäschetrockner eine Schließfeder auf-
weist, die das Gleitgelenk (10) und die hiermit ver-
bundene Kopplungsstange (8) in Richtung der unte-
ren Schließstellung drängt.

9. Standwäschetrockner nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Aufzugsleine vorgesehen ist, die derart längs des
Mastes (1) verläuft, dass über sie das Gleitgelenk
(10) nach oben in die Öffnungsstellung ziehbar ist.

10. Standwäschetrockner nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rastvorrichtung zum Festlegen des Gleitgelenks
(10) in der oberen Öffnungsstellung von einer am
Gleitgelenk (10) oder einem an dem Gleitgelenks
(10) vorgesehenen Anbauteil angeordneten Rück-
haltekante und einem an dem Mast (1) beweglich
angeordneten, die Rückhaltekante in zumindest ei-
ner Stellung hintergreifenden Betätigungsmittel (6)
gebildet und derart ausgebildet ist, dass durch Be-
wegung des Betätigungsmittels (6) von einer Halte-
stellung in eine Lösestellung das Hintergreifen der
Rückhaltekante aufhebbar ist.

11. Standwäschetrockner nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungsmittel (6) ein an dem Mast (1) drehbar ge-
lagerter Drehknopf ist.

12. Standwäschetrockner nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drehknopf eine am oberen Ende des Mastes (1)
drehbar angeordnete Kappe ist.

13. Standwäschetrockner nach einem der drei vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungsmittel (6) über eine Rückstell-
feder in der Haltestellung gehalten und gegen die
Kraft der Rückstellfeder in die Lösestellung überführ-
bar ist.

14. Standwäschetrockner nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungsmittel (6) derart ausgebildet ist, dass das
Gleitgelenk (10) beim Überführen in die Öffnungs-
stellung das Betätigungsmittel (6) in die Lösestellung
zu verdrängen vermag, in der die Rückhaltekante
des Gleitgelenks (10) das Betätigungsmittel (6) zu

passieren vermag, wobei nach dem Passieren der
Rückhaltekante das Betätigungsmittel (6) durch die
Kraft der Rückstellfeder selbsttätig in die Haltestel-
lung die Rückhaltekannte hintergreifend zurückge-
stellt wird.
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